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Umbenennung von Straßen und Plätzen 
Der Grafschafter 22.5.1933 

Die nachstehend bezeichneten Straßen und 
Plätze sind umbenannt worden: 
die Moerserstraße von der Moerser Stadt-
grenze, der Hoheweg und der Reitweg bis 
zur Grenze Vierbaum in Adolf Hitler-Str.,  
die Lintforterstraße in Franz Seldte Str.,  
die Marktstr. in Utfort in Horst Wessel-Str., 
die Bergwerkstraße in Richthofen- Str.,  
die Wilhelm-, Friedrich-
 und Kaiserstraße in Hermann Göring Straße, 
die Prinzenstr. von der Friedrichstr. bis zur  
Panderstraße in Hindenburg-
Str., die Buchen-Allee in Hindenburg-
Allee, die Schulstraße  
in Kaiserstraße, der Kirchplatz in Repelen in 
Adolf Hitler=Platz. Der für das Ehrenmal in 
Meerbeck vorgesehene Platz zwischen  
Turnhalle und Bismarckstraße hat die  
Bezeichnung Hindenburg-
Platz und der parallel zur jetzigen Richthofen 
straße auf Schacht 5 zu verlaufende Weg hat  
die Bezeichnung Bergwerkstraße erhalten. 
Utfort, den 16. Mai 1933. 
Der Bürgermeister des Amtes Repelen=Baerl
 als Ortspolizeibehörde! 
Altwicker. 
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Utfort, den 21. November 1935 
 
Der Ortsname „Utfort“ ist durchgestrichen  
und ersetzt durch 
           Repelen 
 
…Besichtigung des Jungbornspeisehauses 

 
Nach der Besichtigung versammel- 

ten sich die Gemeinderäte im neuen 
Parteiheim, welches der Bürgermeister hatte 

ausschmücken lassen 
 

TOP 1.a) Einführung und Verpflichtung 
               der Gemeinderäte                 

 
        Die Tagesordnung wurde in folgen- 

der Weise erledigt: 
 
            Mit Absicht hätte er, so betonte 
der Bürgermeister, die heutige Sitzung 
in das Parteiheim verlegt, um damit 
auch nach außen hin zu bekunden, 
daß nach dem neuen Gemeindeverfas- 
sungsrecht die Gemeinderäte als 
Repräsentanten der N.S.D.A.P. und 
die Verwaltung eins seien. Aufgabe 
der Gemeinderäte sei es nach der deut- 
schen Gemeindeordnung, die dauernde 
Verbindung zwischen Bürgerschaft und 
Verwaltung zu sichern. Nach besonderem 
Hinweis auf die ihnen im Gesetz zu- 
geschriebenen Aufgaben, wurden die 
einzelnen Gemeinderäte vereidigt 
und verpflichtet. Jeder Gemeinderat ... 
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…erhielt eine Anstellungsurkunde. 
Ihren Abschluß fand die Einfüh- 
rung mit einem Sieg-Heil auf den 
Führer und Reichskanzler. 
 

Sitzung des Gemeinderates im Parteiheim 


